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Dankgebet 
Segen 
 
 

EG 44:  O du fröhliche  
  

O du fröhliche, o du selige,  
 gnadenbringende Weihnachtszeit!  
 Welt ging verloren, Christ ist geboren:  
 Freue, freue dich, o Christenheit!  

  
O du fröhliche, o du selige,  
gnadenbringende Weihnachtszeit!  
Christ ist erschienen, uns zu versühnen:  
Freue, freue dich, o Christenheit!  

  
O du fröhliche, o du selige,  
gnadenbringende Weihnachtszeit!  
Himmlische Heere jauchzen dir Ehre:  
Freue, freue dich, o Christenheit!  

  
Text: Str. 1 Johannes Daniel Falk (1816) 1819;    
Str. 2-3 Heinrich Holzschuher 1829  
Musik: Sizilien vor 1788, bei Johann Gottfried Herder 1807  
  

Entlassung: 
 
Pastor:  Geht hin im Friedes des Herrn 
Gemeinde:  Gott sei ewiglich Dank 

  

 

Weihna<tsgottesdien\t 

Im Jahre des Herrn 2008 
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Votum und Begrüßung 

Pastor:  

Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns 
Und wir sahen seine Herrlichkeit. (John 1,14) 
 

1  Es kommt ein Schiff geladen  
bis an sein’ höchsten Bord,  
trägt Gottes Sohn voll Gnaden,  
des Vaters ewig’s Wort.  

2  Das Schiff geht still im Triebe,  
es trägt ein teure Last;  
das Segel ist die Liebe,  
der Heilig Geist der Mast.  

3  Der Anker haft’ auf Erden,  
da ist das Schiff am Land.  
Das Wort will Fleisch uns werden,  
der Sohn ist uns gesandt.  
 

Lied: Es kommt ein Schiff, geladen  
 

4  Zu Bethlehem geboren  
im Stall ein Kindelein,  
gibt sich für uns verloren;  
gelobet muß es sein.  

5  Und wer dies Kind mit Freuden  
umfangen, küssen will,  
muß vorher mit ihm leiden  
groß Pein und Marter viel,  

6  danach mit ihm auch sterben  
und geistlich auferstehn,  
das ewig Leben erben,  
wie an ihm ist geschehn.  

Text: Daniel Sudermann um 1626 nach einem Marienlied aus Straßburg 15. Jh. Musik: Köln 1608  
 

Kollektengebet 

Pastor:      Der Herr sei mit euch 
Gemeinde:   und mit deinem Geiste 
Pastor:  Lasset uns beten 

Allmächtiger, unsichtbarer Gott,  
das Kommen deines Lichtes in unsere Welt  
hat unsere müden Herzen mit Frieden erhellt.  
Rufe uns heraus aus der Dunkelheit  
und stärke uns, die Geburt deines Sohnes zu verkünden,  
Jesus Christus unsres Erlösers und Herrn,  
mit dir und dem Heiligen Geist, ein Gott,  
lebt und regiert, nun und in Ewigkeit.   
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Das Kirchengebet 

Das Dankopfer wird eingesammelt.  
 

 

Gott sei gelobet und gebenedeiet, 
Der uns selber hat gespeiset 
Mit seinem Fleische und mit seinem Blute, 
Das gib uns, Herr Gott, zugute! 
Kyrieleison! 
Herr, durch deinen heiligen Leichnam, 
Der von deiner Mutter Maria kam, 
Und das heilige Blut 
Hilf uns, Herr, aus aller Not! 
Kyrieleison! 
 

O daß doch so ein so  ein lieber Stern 
Soll in der Krippen liegen.  
Für edle Kinder großer Herrn  
gehören güldne Wiegen.  
Ach Heu und Stroh ist viel zu schlecht,  
Samt, Seide, Purpur wären recht,  
dies Kindlein drauf zu legen.  
 
 

Eins aber hoff ich wirst du mir,  
mein Heiland nicht versagen,  
daß ich dich möge für und für  
in, bei und an mir tragen.  
So laß mich doch dein Kripplein sein;  
komm, komm und lege bei mir ein,  
dich und all deine Freuden.  

OFFERTORIUM:   EG 37: Ich steh an deiner Krippen hier 

Dankopfergebet 

Abendmahl 

Der heil'ge Leichnam ist für uns gegeben 
Zum Tod, daß wir dadurch leben; 
Nicht größre Güte konnt' er uns schenken, 
Dabei wir sein soll'n gedenken. 
Kyrieleison! 
Herr, dein' Lieb' so groß dich zwungen hat, 
Daß dein Blut an uns groß' Wunder tat 
Und bezahlt' unsre Schuld, 
Daß uns Gott ist worden hold. 
Kyrieleison! 

Gott geb' uns allen seiner Gnade Segen, 
Daß wir gehn auf seinen Wegen 
In rechter Lieb' und brüderlicher Treue, 
Daß uns die Speis' nicht gereue. 
Kyrieleison! 
Herr, dein Heil'ger Geist uns nimmer laß', 
Der uns geb' zu halten rechte Mass, 
Daß dein' arm' Christenheit 
Leb' in Fried' und Einigkeit! 
Kyrieleison! 

Abendmahlslied 
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Das Nizänische Glaubensbekenntnis 
Wir glauben an den einen Gott, 
den Vater, den Allmächtigen, 
der alles geschaffen hat, Himmel und Erde, 
die sichtbare und die unsichtbare Welt. 

Und an den einen Herrn Jesus Christus, 
Gottes eingeborenen Sohn, 
aus dem Vater geboren vor aller Zeit: 
Gott von Gott, Licht vom Licht, 
wahrer Gott vom wahren Gott, 
gezeugt, nicht geschaffen, 
eines Wesens mit dem Vater; 
durch ihn ist alles geschaffen. 
Für uns Menschen und zu unserem Heil 
ist er vom Himmel gekommen, 
hat Fleisch angenommen 
durch den Heiligen Geist 
von der Jungfrau Maria 
und ist Mensch geworden. 
Er wurde für uns gekreuzigt 
unter Pontius Pilatus, 
hat gelitten und ist begraben worden, 
ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift 
und aufgefahren in den Himmel. 
Er sitzt zur Rechten des Vaters 
und wird wiederkommen in Herrlichkeit, 
zu richten die Lebenden und die Toten; 
seiner Herrschaft wird kein Ende sein. 

Wir glauben an den Heiligen Geist, 
der Herr ist und lebendig macht, 
der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht, 
der mit dem Vater und dem Sohn 
angebetet und verherrlicht wird, 
der gesprochen hat durch die Propheten, 
und die eine heilige, katholische und apostolische Kirche. 
Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden. 
Wir erwarten die Auferstehung der Toten 
und das Leben der kommenden Welt.    Amen 
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Jesaia 9:1  Es wird nicht dunkel bleiben über denen, die in Angst sind. Hat er zur vorigen 
Zeit gering gemacht das Land Sebulon und das Land Naphthali, so wird er es hernach zu 
Ehren bringen, den Weg am Meere, das Land jenseit des Jordans, der Heiden Galiläa. 2 
Das Volk das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht; und über die da wohnen im fin-
stern Lande, scheint es hell. 3 Du machst des Volkes viel; du machst groß seine Freude. 
Vor dir wird man sich freuen, wie man sich freut in der Ernte, wie man fröhlich ist, wenn 
man Beute austeilt. 4 Denn du hast das Joch ihrer Last und die Rute ihrer Schulter und den 
Stecken ihres Treibers zerbrochen wie zur Zeit Midians. 5 Denn alle Rüstung derer, die 
sich mit Ungestüm rüsten, und die blutigen Kleider werden verbrannt und mit Feuer ver-
zehrt werden. 6 Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben, und die Herr-
schaft ist auf seiner Schulter; er heißt Wunderbar, Rat, Held, Ewig-Vater Friedefürst; 7 auf 
daß seine Herrschaft groß werde und des Friedens kein Ende auf dem Stuhl Davids und in 
seinem Königreich, daß er’s zurichte und stärke mit Gericht und Gerechtigkeit von nun 
an bis in Ewigkeit.  

Lobt Gott, ihr Christen alle gleich,  
in seinem höchsten Thron,  
der heut schließt auf sein Himmelreich  
und schenkt uns seinen Sohn,   
und schenkt uns seinen Sohn.  

Er kommt aus seines Vaters Schoß  
und wird ein Kindlein klein,  
er liegt dort elend, nackt und bloß  
in einem Krippelein,   
in einem Krippelein.   

Er äußert sich all seiner G’walt,  
wird niedrig und gering  
und nimmt an eines Knechts Gestalt,  
der Schöpfer aller Ding,   
der Schöpfer aller Ding.  (Phil 2,6-8)  

 

Er wechselt mit uns wunderlich:  
Fleisch und Blut nimmt er an  
und gibt uns in seins Vaters Reich  
die klare Gottheit dran,  
die klare Gottheit dran.   

Er wird ein Knecht und ich ein Herr;  
das mag ein Wechsel sein!  
Wie könnt es doch sein freundlicher,  
das herze Jesulein,   
das herze Jesulein!   

Heut schließt er wieder auf die Tür  
zum schönen Paradeis;  
der Cherub steht nicht mehr dafür*.  
Gott sei Lob, Ehr und Preis,   
Gott sei Lob, Ehr und Preis 
    (*1.Mose 3,24)  
 Text: Nikolaus Herman 1560 ;   
Musik: Nikolaus Herman 1554  
 

EG 27: Lobt Gott, ihr Christen alle gleich  
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Jesaja 11:1 Und es wird eine Rute aufgehen von dem Stamm Isais und eine Zweig aus 
seiner Wurzel Frucht bringen, 2 auf welchem wird ruhen der Geist des HERRN, der Geist 
der Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rates und der Stärke, der Geist der Erk-
enntnis und der Furcht des HERRN. 
 

EG 30: Es ist ein Ros entsprungen  
(Jesaja 11,1) 

Es ist ein Ros entsprungen  
aus einer Wurzel zart,  
wie uns die Alten sungen,  
von Jesse kam die Art  
und hat ein Blümlein bracht  
mitten im kalten Winter  
wohl zu der halben Nacht.   

Das Blümlein, das ich meine,  
davon Jesaja sagt,  
hat uns gebracht alleine  
Marie, die reine Magd;  
aus Gottes ewgem Rat  
hat sie ein Kind geboren,  
welches uns selig macht.  

Das Blümelein so kleine,  
das duftet uns so süß;  
mit seinem hellen Scheine  
vertreibt’s die Finsternis.  
Wahr’ Mensch und wahrer Gott,  
hilft uns aus allem Leide,  
rettet von Sünd und Tod.  

O Jesu, bis zum Scheiden  
aus diesem Jammertal  
laß dein Hilf uns geleiten  
hin in den Freudensaal,  
in deines Vaters Reich,  
da wir dich ewig loben;  
o Gott, uns das verleih!  
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Predigt 

Fröhlich soll mein Herze springen  
dieser Zeit, da vor Freud  
alle Engel singen.  
Hört, hört, wie mit vollen Chören  
alle Luft laute ruft:  
Christus ist geboren!  
  
Heute geht aus seiner Kammer  
Gottes Held, der die Welt  
reißt aus allem Jammer.  
Gott wird Mensch dir, Mensch, zugute,  
Gottes Kind, das verbindt  
sich mit unserm Blute.  
 
Sollt uns Gott nun können hassen,  
der uns gibt, was er liebt  
über alle Maßen?  
Gott gibt, unserm Leid zu wehren,  
seinen Sohn aus dem Thron  
seiner Macht und Ehren.  
Er nimmt auf sich, was auf Erden  

wir getan, gibt sich dran,  
unser Lamm zu werden,  
unser Lamm, das für uns stirbet  
und bei Gott für den Tod  
Gnad und Fried erwirbet.  
  
Nun er liegt in seiner Krippen,  
ruft zu sich mich und dich,  
spricht mit süßen Lippen:  
“Lasset fahrn, o liebe Brüder,  
was euch quält, was euch fehlt;  
ich bring alles wieder.”  
 
Ei so kommt und laßt uns laufen,  
stellt euch ein, groß und klein,  
eilt mit großen Haufen!  
Liebt den, der vor Liebe brennet;  
schaut den Stern, der euch gern  
Licht und Labsal gönnet.  
  
 Text: Paul Gerhardt 1653  
 Musik: Johann Crüger 1653  

EG 36: Fröhlich soll mein Herze springen  
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1  Kommt und laßt uns Christus ehren,  
 Herz und Sinnen zu ihm kehren;  
 singet fröhlich, laßt euch hören,  
 wertes Volk der Christenheit.  

 

2   Sünd und Hölle mag sich grämen,  
 Tod und Teufel mag sich schämen;  
 wir, die unser Heil annehmen,  
 werfen allen Kummer hin.  

 

3  Sehet, was hat Gott gegeben:  
 seinen Sohn zum ewgen Leben.  
 Dieser kann und will uns heben  
 aus dem Leid ins Himmels Freud.  

4  Seine Seel ist uns gewogen,  
 Lieb und Gunst hat ihn gezogen,  
 uns, die Satan hat betrogen,  
 zu besuchen aus der Höh.  

 

5  Jakobs Stern ist aufgegangen,  
 stillt das sehnliche Verlangen,  
 bricht den Kopf der alten Schlangen  
 und zerstört der Höllen Reich.  

 

6  Schönstes Kindlein in dem Stalle,  
 sei uns freundlich, bring uns alle  
 dahin, da mit süßem Schalle  
 dich der Engel Heer erhöht.  

 
  Text: Paul Gerhardt 1666 (Quem pastores laudaverunt) 
 Musik: Den die Hirten lobeten sehre (Nr. 29, 1. Teil)  
  

Lukas 2 
15 Und da die Engel von ihnen gen Himmel fuhren, sprachen die Hirten untereinander: 

Laßt uns nun gehen gen Bethlehem und die Geschichte sehen, die da geschehen ist, die 

uns der HERR kundgetan hat. 16 Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria und Jo-

seph, dazu das Kind in der Krippe liegen. 17 Da sie es aber gesehen hatten, breiteten sie 

das Wort aus, welches zu ihnen von diesem Kinde gesagt war. 18 Und alle, vor die es 

kam, wunderten sich der Rede, die ihnen die Hirten gesagt hatten. 19 Maria aber behielt 

alle diese Worte und bewegte sie in ihrem Herzen. 20 Und die Hirten kehrten wieder um, 

priesen und lobten Gott um alles, was sie gehört und gesehen hatten, wie denn zu ihnen 

gesagt war. 
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Psalm 98, 1 EIN PSALM.  

Singet dem HERRN ein neues Lied, denn er tut Wunder.  
Er schafft Heil mit seiner Rechten und mit seinem heiligen Arm.   
2 Der HERR läßt sein Heil kundwerden;  
vor den Völkern macht er seine Gerechtigkeit offenbar.   
3 Er gedenkt an seine Gnade und Treue für das Haus Israel,  
aller Welt Enden sehen das Heil unsres Gottes.   
4 Jauchzet dem HERRN, alle Welt,  
singet, rühmet und lobet!   
5 Lobet den HERRN mit Harfen,  
mit Harfen und mit Saitenspiel!   
6 Mit Trompeten und Posaunen jauchzet  
vor dem HERRN, dem König!   
7 Das Meer brause und was darinnen ist,  
der Erdkreis und die darauf wohnen.   
8 Die Ströme sollen frohlocken,  
und alle Berge seien fröhlich   
9 vor dem HERRN; denn er kommt,  
das Erdreich zu richten.  

Er wird den Erdkreis richten mit Gerechtigkeit  
und die Völker, wie es recht ist. 
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Die Weihnachtsgeschichte nach Lukas  

2:1 Es begab sich aber zu der Zeit, daß ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, daß 
alle Welt geschätzt würde. 2 Und diese Schätzung war die allererste und geschah zu der 
Zeit, da Cyrenius Landpfleger von Syrien war. 3 Und jedermann ging, daß er sich 
schätzen ließe, ein jeglicher in seine Stadt. 4 Da machte sich auch auf Joseph aus Galiläa, 
aus der Stadt Nazareth, in das jüdische Land zur Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, 
darum daß er von dem Hause und Geschlechte Davids war, 5 auf daß er sich schätzen 
ließe mit Maria, seinem vertrauten Weibe, die ward schwanger. 6 Und als sie daselbst 
waren, kam die Zeit, da sie gebären sollte. 7 Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte 
ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe; denn sie hatten sonst keinen Raum in der 
Herberge. 

 EG 37: Ich steh an deiner Krippen hier 

Ich steh an deiner Krippen hier,  
o Jesu, du mein Leben;  
ich komme, bring und schenke dir,  
was du mir hast gegeben.  
Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn,  
Herz, Seel und Mut, nimm alles hin  
und laß dir’s wohlgefallen.  
 
Da ich noch nicht geboren war,  
da bist du mir geboren  
und hast mich dir zu eigen gar,  
eh ich dich kannt, erkoren.  
Eh ich durch deine Hand gemacht,  
da hast du schon bei dir bedacht,  
wie du mein wolltest werden.  
  
 

Ich lag in tiefster Todesnacht,  
du warest meine Sonne,  
die Sonne, die mir zugebracht  
Licht, Leben, Freud und Wonne.  
O Sonne, die das werte Licht  
des Glaubens in mir zugericht’,  
wie schön sind deine Strahlen!  
  
Ich sehe dich mit Freuden an  
und kann mich nicht satt sehen;  
und weil ich nun nichts weiter kann,  
bleib ich anbetend stehen.  
O daß mein Sinn ein Abgrund wär  
und meine Seel ein weites Meer,  
daß ich dich möchte fassen!  
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2:8 Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde bei den Hürden, die hüteten 
des Nachts ihre Herde.  9 Und siehe, des HERRN Engel trat zu ihnen, und die Klarheit 
des HERRN leuchtete um sie; und sie fürchteten sich sehr. 10 Und der Engel sprach zu 
ihnen: Fürchtet euch nicht! siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem Volk 
widerfahren wird; 11 denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, der 
HERR, in der Stadt Davids. 12 Und das habt zum Zeichen: ihr werdet finden das Kind in 
Windeln gewickelt und in einer Krippe liegen. 

 13 Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der himmlischen Heerscharen, die lob-
ten Gott und sprachen: 14 Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf Erden und den Men-
schen ein Wohlgefallen. 
 

EG 24: Vom Himmel hoch, da komm ich her (Lukas 2,9-16) 

“Vom Himmel hoch, da komm ich her,  
ich bring euch gute neue Mär;  
der guten Mär bring ich so viel,  
davon ich singen und sagen will.   

Euch ist ein Kindlein heut geborn 
von einer Jungfrau auserkorn,  
ein Kindelein so zart und fein,  
das soll eu’r Freud und Wonne sein.   

Es ist der Herr Christ, unser Gott,  
der will euch führn aus aller Not,  
er will eu’r Heiland selber sein,  
von allen Sünden machen rein.   

 

Er bringt euch alle Seligkeit,  
die Gott der Vater hat bereit’,  
daß ihr mit uns im Himmelreich  
sollt leben nun und ewiglich.   

So merket nun das Zeichen recht:  
die Krippe, Windelein so schlecht,  
da findet ihr das Kind gelegt,  
das alle Welt erhält und trägt.”   

Ach Herr, du Schöpfer aller Ding,  
wie bist du worden so gering,  
daß du da liegst auf dürrem Gras,  
davon ein Rind und Esel aß!   
     

  Text: Martin Luther 1535;    
Musik: Martin Luther 1539 


